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1. Wieder auf der Hut
Die beiden letzten Flugstunden, die uns noch von New York trennten, kamen mir unendlich lang vor. Zu erfahren, dass wir wieder in Gefahr schweben, war einfach zu viel für mich. Aber Oscars Gelassenheit und Kaltblütigkeit hat mir geholfen, Ruhe zu bewahren. Wenn er stark ist, dann muss ich auch stark sein. Ich will mich dieser neuen Prüfung stellen, ohne schwach zu werden.
„Hallo, Oscar hier. Wir haben ein Problem. Wir müssen uns treffen, und es sieht ganz so aus, als bräuchten wir wieder höheren Personenschutz.“
Während Oscar seinen Anruf beendet, wird unsere Limousine langsamer und hält dann am Seitenstreifen direkt vor dem Flughafeneingang. Ich schmiege mich an ihn, versuche, in seinen Armen ein Gefühl von Sicherheit zu finden, was mir momentan allerdings nicht gelingt.
„Geht es dir gut?“, fragt Oscar besorgt. „Du siehst blass aus. Der Arzt meinte, du bräuchtest Ruhe, doch kaum sind wir angekommen, ist der Stresspegel schon wieder besonders hoch. Das tut mir so leid, meine Schöne.“
Ich werfe ihm zur Beruhigung ein Lächeln zu, das, wie ich hoffe, überzeugend wirken soll. Doch ich bin wie vor den Kopf gestoßen – nach unserer idyllischen Reise nach Brasilien soll der Albtraum jetzt schon wieder weitergehen.
Kaum habe ich mich etwas beruhigt, wird auch schon die Tür der Limousine aufgerissen. Erschrocken zucke ich zusammen, doch dann erkenne ich das bekannte Gesicht von Ted Baxter, dem Sicherheitschef der Irvin Inc. Er begrüßt uns und setzt sich dann mit besorgter Miene auf die Sitzbank uns gegenüber.
„Es gab einen Brand, bei dem ein Mensch gestorben ist. In der Nähe von Louisville. Brandursache ist wohl Brandstiftung“, sagt Oscar zu Ted, ohne einen Augenblick zu verlieren. „Das Opfer ist Mrs. Stanton, die Mutter von James Stanton. Es sieht ganz so aus, als wollten diejenigen, die hinter uns her sind, eine große Säuberungsaktion starten und lästige Zeugen zum Schweigen zu bringen. Abbott denkt, dass wir in Gefahr sind.“
„Okay, ich werde die Sicherheit verstärken. Sollen wir das Gleiche auch für eure Angehörigen tun?“, fragt Ted.
Oscar sieht mich flüchtig an.
„Ja, du kannst ihnen sagen, sie dürfen sich wieder zeigen.“
„Was soll das heißen: ,Wieder zeigen'?“, frage ich Oscar irritiert. „Was meinst du damit?“
Unangenehm berührt schaut er kurz aus dem Fenster, bevor er mir antwortet.
„Ich weiß, dass ich dir gesagt habe, wir könnten uns wieder ganz frei bewegen ...“
„Willst du damit sagen, dass wir die ganze Zeit unter Begleitschutz standen? Du hast mir doch gesagt ...“
„Ich weiß, was ich dir gesagt habe. Ich wollte dich nicht unnötig beunruhigen.“
„Keine Lügen mehr. Wir haben uns gesagt, keine Lügen mehr, Oscar!“, antworte ich mit einer Stimme, die autoritärer klingt, als ich beabsichtige.
Ich bin wütend. Ich habe den Eindruck, man hält mich für eine Schwachsinnige, die geschont werden soll. Ja, manchmal wird mir alles zu viel, aber ich habe doch gezeigt, dass ich genauso viel einstecken kann wie er. Warum beharrt er darauf, solche Entscheidungen vor mir zu verheimlichen? Das betrifft schließlich die Personen, die mir nahestehen, ihre Sicherheit und mein Leben!
„Ich wollte nur dein Bestes, Elsa. Ich muss dich beschützen“, beginnt Oscar sanft.
„Du musst mir vor allem vertrauen! Mir Informationen vorzuenthalten bringt mich in Gefahr!“
„Es tut mir leid, ich hätte es dir sagen sollen, dass ich die Bodyguards nicht nach Hause geschickt habe. Die Sicherheitsleute sind präsent und der Schutz wurde für dich, deine Angehörigen und uns verstärkt.“
„April und Thomas wurden ebenfalls überwacht?“
„Ja“, gibt er schließlich zu. „Aber ganz diskret, sie haben es nicht bemerkt. Deine Mutter auch nicht.“
„Meine Mutter?!“, frage ich erstaunt.
„Ja, deine Familie, die Menschen, an denen du hängst, die dir wichtig sind. Was diese Leute angeht, will ich nicht das geringste Risiko eingehen.“
Der ernste und fast schmerzliche Ton in seiner Stimme bleibt nicht wirkungslos. Oscar kann den Gedanken nicht ertragen, dass mir etwas zustoßen könnte, und er denkt auch an jene, die für mich zählen. Ich spüre, wie meine Wut langsam nachlässt. Aber er muss verstehen, dass ich ihm am meisten vertraue und dass er mich nicht so belügen darf.
„Keine Lügen mehr, Oscar, bitte“, sage ich und versuche dabei, ruhig zu bleiben.
„Ich kann es dir nicht versprechen, das wäre eine erneute Lüge. Ich kann dir nicht alles sagen ... So einfach ist die Sache leider nicht.“
Nicht so einfach?
Jedes Wort ist wie ein Stachel, den er mir mitten ins Herz stößt. Meine Wut wird wieder größer. Ich bin nicht mehr verärgert, ich bin jetzt richtig wütend.
Und auch verletzt.
„Was meinst du damit?“, explodiere ich, „Ich habe dir alles erzählt ... Sogar das mit Lennox! Was verheimlichst du mir, Oscar?“
„Jetzt ist nicht der richtige Moment, darüber zu sprechen“, antwortet er in einem so eisigen Ton, dass mir kalt ums Herz wird.
„Oscar ...“
„Ich habe nur gesagt, dass jetzt nicht der richtige Moment ist, nicht, dass ich es nicht machen werde.“
Er streichelt meine Wange und sieht mir in die Augen, als wenn ich in den seinen lesen sollte.
„Ich weiß, dass das wichtig für dich ist, aber nicht jetzt. Nicht so“, schließt er und wendet sich dann Ted zu, den ich ganz vergessen hatte.
Ted seinerseits hat diskret geschwiegen, und ich schätze sein neutrales Gesicht. Er hat meinen Wutanfall ertragen, ohne einzugreifen, und ich glaube, das war auch richtig so, denn das habe ich jetzt gebraucht.
„Ted, bringen Sie bitte Elsa zurück ins Hotel? Ich muss mich unbedingt mit Abbott treffen.“
„Oh nein, Oscar! Das grenzt jetzt wirklich an Provokation! Ich komme mit dir, und dieser Punkt ist nicht verhandelbar.“
Er hebt den Blick, zögert, als wüsste er nicht, ob er verärgert oder amüsiert sein sollte.
„Ich muss unbedingt mit Abbott über das sprechen, was in Rio passiert ist. Du bist währenddessen im Hotel in Sicherheit. Und ich verspreche dir, sobald ich alles weiß, erzähle ich es dir bis ins Detail.“
„Warst nicht du es, der mir gesagt hat, er wolle mich immer im Blick haben?“, frage ich halb im Ernst, halb im Spaß. „Erinnerst du dich daran, dass ich in einem gewissen Gestüt zu meiner eigenen Sicherheit festgehalten wurde? Was ist heute anders?“
„Ja, aber ich vertraue Ted und ...“, zögert Oscar. „Du brauchst Ruhe!“
Er scheint sehr zufrieden mit sich zu sein, dass er dieses neue Argument gefunden hat.
„Ruhe? Ich werde in meinem Zimmer auf und ab rennen vor Angst und mich aufs Telefon stürzen, sobald es klingelt ...“
Ted Baxter fängt an zu lächeln, als würde er spüren, dass ich an Boden gewinne. Oscar stößt einen tiefen Seufzer aus.
„Also gut, einverstanden, aber wenn dir etwas zustoßen sollte ...“
„Wenn mir etwas zustoßen sollte, dann sind wir zusammen, das ist alles, was zählt“, flüstere ich ihm zu.
***
Während der Fahrt ist es Oscar endlich gelungen, David Abbott zu erreichen. Der Privatdetektiv hatte sich geweigert, die Sache am Telefon zu besprechen. Er hatte Angst, abgehört zu werden, und ihm daher eine Videokonferenz vorgeschlagen, die über sichere Server von den Rechnern der Irvin Inc. läuft.
„Das ist verrückt, ich war noch nie in deinem Büro!“
Ich sehe mich um und bin seltsamerweise irgendwie berührt. Vielleicht weil das nach dem Blue Pine Oscars ,persönlichster' Ort ist. Er hat keine Wohnung, keinen Ort, an dem er hängt, aber man spürt sehr deutlich, dass dieser Raum seine Handschrift trägt.
Auf den ersten Blick sieht alles recht unpersönlich aus, doch nach und nach entdeckt man persönliche Dinge. Beispielsweise dieses Schwarzweißfoto … Es zeigt eine Landschaft, die ich kenne, das Tal hinter Blue Pine. Ein hübsches Bücherregal aus dunklem Holz lehnt an der Wand, während ein bequemer Sessel aus altem Leder zur Reflexion und Lektüre einzuladen scheint. In diesen Sessel setze ich mich.
Oscar schaltet die Verbindung zum Server ein, was seine Sekretärin auf den Plan ruft. Er bittet sie, uns Tee und Scones zu servieren. Ich habe einen Bärenhunger, was ein gutes Zeichen ist!
„Grüß dich, David! Ich habe deine Nachrichten erhalten. Gibt es Neuigkeiten?“, fragt Oscar, kaum dass die Verbindung hergestellt ist.
„Guten Tag, Oscar. Ich habe versucht, herauszufinden, ob zwischen deinem ehemaligen Freund Simon Bridge und der Sache irgendeine eine Verbindung besteht. Er hat in der Tat in der gleichen Kanzlei wie Tom Bergman gearbeitet. Aber ansonsten habe ich nichts, der Mann scheint sich noch nicht einmal für die Welt der Pferde zu interessieren.“
„Trotzdem ist das ein erstaunlicher Zufall“, antwortet Oscar, sichtlich angespannt.
„Ja, ich weiß, das ist wirklich seltsam. Was unsere vier verdächtigen Eigentümer angeht, kennen Alan Gates und Nate McKenzie James Stanton offiziell nicht. Matt Kramer und Alex Patterson jedoch schon. Bevor er im Blue Pine gearbeitet hat, war James Stanton auf Kramers Gestüt beschäftigt, und mehrere Zeugen bestätigen, ein Gespräch zwischen ihm und Patterson gesehen zu haben.“
„Warum erfahren wir das erst jetzt? Ich dachte, du hättest die Personalakten längst durchforstet.“
Oscar versucht, seine Verärgerung nicht zu zeigen, die auch auf seine Ungeduld zurückzuführen ist.
„Anscheinend hat sich jemand sehr viel Mühe gemacht, die Spuren zu verwischen. Die Personalakte des Gestüts von Matt Kramer wurde teilweise gelöscht. Ich erspare dir die Einzelheiten, aber ich habe einen Freund, der in der Steuerbehörde arbeitet. Als die Steuererklärungen gemacht wurden, habe ich zugeschlagen.
„All das beweist nichts. Das ist noch nicht stichhaltig genug, aber zumindest können wir damit nach und nach Verbindungen zwischen dem ein und anderen herzustellen.“
„Und dieser Brand?“, fährt Oscar fort.
„Wie ich dir bereits sagte, ist Eunice Stanton, die Mutter von James, bei dem Brand ums Leben gekommen. Momentan sind die Ermittler vor Ort. Sie haben genug Beweise, um sicher sagen zu können, dass es kein Unfall war. Ich muss mit dem Sheriff sprechen.“
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